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Damit das Gas nicht ausgeht.
Klimawandel und Energiewende: zwei große Themen dieser Zeit, die eng
miteinander verbunden sind. Schließlich dient das gängige Narrativ von
der angeblich drohenden „Klimakatastrophe“ vielen Akteuren in Medien und
Politik dazu, tiefgreifende Veränderungen inbesondere in Fragen der
Energieversorung einzufordern. Doch stimmt dieses Narrativ? Schon in der
JF-TV Dokureihe „Mythos Klimakatastrophe“ kam eine VIelzahl von Aspekten
zur Sprache, die gegen dieses Narrativ sprechen, von Leitmedien jedoch
durchweg ignoriert werden. Der ehemalige Hamburger Umweltsenator Fritz
Vahrenholt lieferte jüngst in einer Studie einen weiteren: „Der Großteil
der Erwärmung der vergangenen 20 Jahre ist Veränderung der Wolken
zurückzuführen“, so Vahrenholt mit Blick auf ebendiese Studie. Damit
scheint es einen natürlichen Effekt zu geben, der die Erwärmung durch
Treibhausgase laut Messungen übersteigt. Trotzdem sei die Erwärmung der
vergangenen Jahrzehnte „moderat“ und kein Anlass für panischen
Aktivismus, so Vahrenholt, dessen Studie in Leitmedien allerdings
durchweg ignoriert wurde. Vielmehr wurde er jüngst in einem Beitrag auf
Spiegel-Online von Stefan Rahmstorf, einem bekannten Forscher des
Potsdam-Instituts für Klimafolgenforschung, einmal mehr angegriffen,
wobei Rahmstorf geschickt ein anrüchiges Bild von Vahrenholt zeichnet,
das nur mit der Realität nichts zu tun hat. Im Gespräch mit JF-TV
erwehrt sich Vahrenholt der Vorwürfe und erwidert: „Es ist eine
Unverschämtheit, meinen Lebenslauf so zu fälschen!“

Im zweiten Teil des Interviews erklärt Vahrenholt, der übrigens
federführend in die Entwicklung sogenannter „Erneuerbar Energien“ in
Deutschland involviert war, warum selbige nicht geeignet sind, eine
Industrienation zu 100 Prozent mit Energie zu versorgen. Er habe nichts
gegen diese Technologien, habe sie schließlich selbst mit entwickelt,
doch bei mehr als 40 oder 50 Prozent Anteil an der Energieversorgung
werde es teuer, ineffizient und zunehmend instabil. Der „große Fehler“
schon der Merkelregierungen sei es indes gewesen, auf Atom und Kohle
verzichten und die wegfallenden Kapazitäten mit Erdgas ersetzen zu
wollen. Die Folgen dessen zeigten sich nun anhand des Ukrainekriegs und
der immensen Abhängigkeit Deutschlands von Rußland. Daher müsse die
Bundesregierung der Bevölkerung dringend „die Wahrheit sagen“, dass die
im Koalitionsvertrag angekündigte Energiewende spätestens durch den
Wegfall von Nordstream 2 nicht mehr funktionieren könne. Dafür sei es
offenbar noch zu früh, doch wir werden „die Wahrheit über die Sicherheit
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der Energieversorgung auf den Tisch bekommen, denn dieses System wird
jetzt instabiler“, so Vahrenholt, der fürchtet, dass wir in Sachen
Energiewende „am Ende der Fahnenstange angekommen sind“. Welche
Lösungsvorschläge der ehemalige Hamburger Umweltsenator für die
Energiekrise macht, welche Erwartungen er an eine Bundesregierung mit
Beteiligung der Grünen hat und wieso die Erderwärmung bei weitem nicht
so dramatisch zu sein scheint, wie immerzu behauptet, erfahren Sie in
dieser Ausgabe von JF-TV THEMA mit Fritz Vahrenholt: Damit das Gas nicht
ausgeht.


